
06.11.2011

1

Willkommen
Bienvenue
Benvenuti

Aarau
5.11.2011

Präsidentenkonferenz 
2011

Aarau, 5. November 2011 

Themen
 Strategie 2011 - 2016 M. Schiess
 Lac-O-Lac J. Hellmüller
 WM 2012 R. Gloor
 Saison 2013 F. Büchi
 Karten-/Wettkampfplanung 2014-2016 F. Büchi, P. Oehy
 Wettkampfordnung F. Büchi
 GPS-Ausrüstung N. Russi
 OL und Umwelt: wo stehen wir M. Eyer
 Stand Gerichtsfälle TS H.R. Walser
 sCOOL J. Hellmüller
 Marketing / Sponsoring B. Grüniger Huber
 Einsteiger an Orientierungsläufen M. Schiess
 Personalplanung H.R. Walser
 Die Präsidenten haben das Wort
 Diverses

Strategie 2011 - 2016

Marcel Schiess

Ausgangslage

 Die Strategie 2011–2016 wurde -
unter Vorbehalt der Formulierungen 
bezüglich Spitzensports - von der 
Delegiertenversammlung einstimmig 
verabschiedet.

 Überarbeitung und Verabschiedung 
im ZV im Mai 2011

 Heute: Präsentation an der PK

Ergänzungen (1/2)
 Internationale Erfolge 

anstreben 
Internationale Meisterschafts-
medaillen und attraktive 
internationale Wettkämpfe in 
der Schweiz sind Erfolgs-
faktoren, um den 
Orientierungslauf regelmässig
auch medial zu positionieren.

 Nationalteams und 
internationale Veranstaltungen 
sind Weltklasse
Internationale Meisterschafts-
medaillen und attraktive interna-
tionale Wettkämpfe in der Schweiz 
sind Erfolgsfaktoren, um den 
Orientierungslauf regelmässig auch 
medial zu positionieren. Daher will 
Swiss Orienteering an jeder inter-
nationalen Meisterschaft Podest-
und Diplomplätze erreichen, den 
Nachwuchs gezielt fördern, jährlich 
einen internationalen Grossanlass 
akquirieren und im internationalen 
Orientierungslauf-Verband weiterhin 
stark vertreten sein.
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Ergänzungen (2/2)
 Innovationsför-

derung betreiben
Neue Technologien 
zur Visualisierung 
und besseren 
Präsentation unseres 
Sport sind 
systematisch zu 
fördern und 
einzusetzen.

 Marketing und 
Innovation
Neue Technologien zur 
Visualisierung und 
besseren Präsentation 
unseres Sports, gute 
Beispiele zur Promotion 
von Anlässen sowie 
Innovationen aller Art 
sind zu fördern, zu 
verbreiten und zu 
vermarkten.

Lac-O-Lac

Jürg Hellmüller

Lac-O-Lac Lac-O-Lac

 Sehr aktive und begeisterte 
Regionen

 Leicht zögerliche Regionen

 Eine Region brauchte viel Aufwand 

Jetzt läuft es überall

Lac-O-Lac

 150 Teilstrecken und Eventorte sind 
bekannt

 Versteigerung von 3 Teilstrecken an 
der Swiss O Gala 2011 in Basel

 3.12.2011 Start Versteigerung 

Lac-O-Lac

 Zusammenarbeit mit OK WOC 2012

 Sponsoring mässig erfolgreich

 Sponsoring für Regionen noch nicht 
klar. Wird im November festgelegt

 Helfersuche läuft. Events brauchen 
Helfer, Teilstrecken eher weniger
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Lac-O-Lac

 www.lac-o-lac.ch

 Magazine

 Newsletter

 Regionalradios

 Printmedien

 Vereinsinformationen

Lac-O-Lac

 Regionen ausserhalb Basisstrecke 
Entschuldigung: zu wenig direkt 

informiert – wird nachgeholt
– Anlass in diesen 2 Wochen 
– Idee Lac-O-Lac weiterführen
– Teilstrecke als Helfer übernehmen
– Teilstrecke ersteigern
– Weitere Ideen frei

Lac-O-Lac

 Es gibt noch viel zu tun. Wir tun es 
mit Begeisterung!

 Merci vielmal an alle Vereine und 
Organisatoren!

Ruedi Gloor

Organisation 

 Karten und Bahnen in einer ersten 
Fassung vorhanden

 Weitere HelferInnen mit OL-
Kenntnissen erforderlich

 TV-Vertrag mit Schweizer Fernsehen 
kurz vor Unterzeichnung

 Sponsorensuche ist schwierig
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Aktive Teilnahme

 Swiss 5 Days: 5 Wettkämpfe in 4 
verschiedenen Geländetypen
– 1 x urbanes Terrain (Lausanne)
– 2 x Jura (St-George, La Givrine)
– 1 x alpines Gelände (Bretaye)
– 1 x Mittelland (Jorat)

 Eine Veranstaltung von Schweizern 
auch für Schweizer

Neue Website

 www.woc2012.ch

 Helfer-Anmeldung

 Link zur Anmeldung Swiss 5 Days

 Fotos

 Facebook

50-Nationen-Fonds 

 Ziel: mindestens 50 Nationen 
nehmen an der WM 2012 teil

 Es sollen dedizierte Verbände 
finanziell unterstützt werden
– Zusammenarbeit mit der IOF 
– Gab es schon 2003, 2011
– Dient auch der Einstufung bei Swiss 

Olympic

50-Nationen-Fonds 

 Verschiedene Gönner haben bereits 
Beiträge eingelegt
– Tour-O-Swiss
– Zentralvorstandsmitglieder
– Ehrenmitglieder

 Aufruf an alle Vereine:
einmaliger Beitrag von Fr. 1‘000

Wettkamplanung

Felice Büchi
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Saison 2012
Datum  Lauf Veranstalter  

 

Gelände 

 

OL-
Form / Besonderes

24. März 
 

NOM OL Regio W il  Nieselberg/Weidli und  
Lindenhof                

 Schlaufen / 
Massenstart 

9. April  
Ostermontag 

Nat. A OLV Langenthal  Rappenchopf  Lang 

14./15. April 
(Weekend) 

Nat. A urban 
Nat. A 

OLG Dach-
sen/ W elsikon 
 

 Stadt Andelfingen  
Cholfirst 

 Sprint 
Lang 

28./29. April  
(Weekend) 

MOM  
Nat. A urban 

O- 9 2  Piano di Magadi-
no 
 

 Arcegno  
Borgo di Ascona  

 Mittel  
Sprint 

23./24. Juni 
(Weekend) 

Nat. A urban 
Nat. A  

OLG St . Gal-
len/ Appenzell 
 

 Stadt St Gallen 
Tannenberg / Kau 

 Sprint   zu PFS 
Lang     zu PFS 

7.-14. Juli 4 TOS TOS     
8. Juli Nat. A OLG Kakowa  Wasserfallen / Blauen  im Rahmen TOS 
14.-22. Juli WOC / 5 days WM OK  Kt Waadt   
10.-12. Aug AG 3 Tage OLK Fricktal  Kt Aargau   
13./14. Aug R’adys MM OK Mountain Marathon  Zweisimmen   
18./19. Aug  
(Weekend) 

Nat A  
LOM 

OLV Baselland 
 

 Röseren  
Sissacherfluh 

 Mittel 
Lang 

2./3. Sept 
(Weekend) 

SPM urban 
Nat A 

OLK W iggertal  Stadt Zofingen 
Munihubel 

 Sprint  
Lang 

23. Sept Zürcher OL      
29./30. Sept Jugendcup OL Region W il  Aelpli-Thurwies 

Selamatt 
 Staffel 

Lang 
6./7. Okt 
(Weekend) 

SOM 
Nat. A 

SC Corvatsch  God Surlej 
S-chanf- Chapella - Flin 

             JEC 
Lang     JEC 

13./14. Okt Arge Alp ASTi Ticino  Kt Tessin   
4. Nov TOM OLG Suhr  Rütihof   
 

Saison 2013

 Nach angepasstem Modus

 Internationale Planung

 Aktuell: provisorische Verträge

 Am ZK: Zuteilung der TD

 Dez: Terminkalender auf Internet

 2012: def Verträge 

Saison 2013
Datum Lauf Veranstalter 

 

Gelände 
  

OL-
Form/Besonderes 

23. März NOM OLG Zürich  Adlisberg   
9./10. April 
 

Nat. A/ 
Nat. A 

Thurgorienta 
 

 Weinfelden/ 
Ottenberg 

 Sprint urban 
Lang 

11./12. Mai Nat. A/ 
Nat. A 

ASTI 
 

 Bedero/Cunardo/Mte 
Marzio 

 Mittel 
Lang 

16. Juni Nat. A OLK Piz Hasi  Altberg  Lang 
30. Juni SOM OLG Rymenzburg  Stierenberg   
11.-13. Aug Aargauer 3-Tage OL AOLV     
12.-13. Aug. R’adys Mountain Marathon OK Mountain Marathon     
18. Aug Nat. A / Jugendcup OLG Nidwalden 

+Obwalden 
 Melchsee-Frutt  Lang 

24./25. Aug 
 

Nat. A/ 
SPM 

OLG Basel  Les Lavoirs/ 
Ville de Delémont 

 Lang 
Sprint urban 

7./8. Sept Nat A/ 
LOM 

ANCO 
 

 Colombier/Planeyse 
Le Cernil/Les Verrières 

 Sprint urban 
Lang 

22. Sept MOM OL Skandia  Blasenfluh   
29. Sept Zürcher Mannschafts-OL      
5.-6. Okt Nat. A/ 

Nat. A 
Cordoba  Baden  Im Rahmen Welt-

cup; Lang/Mittel 
14.-15. Okt  Arge Alp      
3. Nov TOM OL Regio Olten  Längwald-Ost   
 

Karten- und 
Wettkampfplanung 

2014-2016
Felice Büchi, Peter Oehy, Biiit Okle

Saisonplanung 2014-
2016

 Erstmals mit Gebietsplanung in 
Verbindung mit NASAK

 Weltcup, Junioren-WM und andere 
internationale Anlässe

 Ausblick auf die Jahre bis 2020

 Termine:  31. März  und 30. Juni  

Saison 2014
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Unsere Regionen Gebietsplanung

 Ganzes Land; alle Regionen 

 Alle Geländetypen

 Präsenz
– Politisch
– Ökonomisch
– Ökologisch

 NASAK

Gebietsplanung
Nationale OL

*    kann im Bereich NASAK  (nationales Sportanlagenkonzept) sein
+   frei für Bewerbungen aus anderen Gebieten
++ frei für die Vergabe im Zusammenhang mit dem Weltcup

Gebietsplanung
Meisterschaften

*    kann im Bereich NASAK  (nationales Sportanlagenkonzept) sein
+   frei für Bewerbungen aus anderen Gebieten
++ frei für die Vergabe im Zusammenhang mit dem Weltcup

Int. Anlässe nach 2015
 OL

– Weltcup
– Junioren-WM 2016
– Elite-Europameisterschaft 2018
– Elite-Weltmeisterschaft >2020

 Bike-OL
– Weltcup
– Europa- oder Weltmeisterschaft

 Ski-OL
– Weltcup

Reservierte Gebiete (1/2)
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Reservierte Gebiete (2/2) Kartengebiete NASAK (1/2)

Kartengebiete NASAK (2/2) Überlagerung Karten (1/2)

Überlagerung Karten (2/2) Tätigkeiten 
Kartenkommission

 Überarbeitung Kartenreglement

 Neuauflage der Verbandsbroschüre 
„Herstellung einer OL-Karte“

 Kartendruckstandard (Zertifizierung)

 Kartenaufnehmerverzeichnis

 Auswertung der an der SOW 2011 
angewandten Versuchssignaturen
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Wettkampfordnung

Felice Büchi

Wettkampfordnung
 Ist ein dynamisches Werk

 Qualitäts-Sicherstellung

 Datenschutz

 Verbote kennen und einhalten

 Verspätet am Start

 Technik und Toleranz

 Massenstartziel

 div kleinere Anpassungen

Wettkampfordnung
 en français

 GPS

 Geländeeinsichten

 TV

 Zeitmesssysteme

 minimal oder maximal

GPS-Ausrüstung

Nic Russi

System / Equipment 

 50 GPS-Geräte mit SIM-Karten

 50 Westen

 Zugang zu Web-System

 Software für Videowand/TV
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System / Equipment Angebot an Veranstalter 
 2 Personen des GPS-Teams

 Vorgängige Einrichtung des Wettkampfes im 
GPS-System (Karte, Bahnen, Startliste)

 Material

 Bedienung der GPS-Geräte

 Bedienung der GPS-Tracking-Software (z.B. 
für Präsentation im WKZ)

 Unterhalt und Reinigung (Westen)

Angebot an Veranstalter 
 Fr. 200.- pro Tag für Personal (2 Personen)

 Fr. 100.- pro weitere Person (falls vom Veranstalter 
gewünscht oder aufgrund der 
örtlichen/organisatorischen Begebenheiten 
erforderlich)

 Fr. 200.- für Miete Hardware/System/SIM-Karten

 Fahrkilometer vom Wohnort zum Wettkampfort 
(Fr. 0.50 / km)

 Verpflegung während Wettkampf (1 Mahlzeit)

 Unterkunft (nur bei mehrtägigen Anlässen oder bei 
zwingender Anreise am Vortag)

Anmeldung / Kontakt

 Anmeldung die für Saison 2012 bis 
zum 31. Dezember 2011

 Kontakt:

Roland Spörri
Verantwortlicher GPS-Tracking

E-Mail rolandspoerri@gmx.ch

OL und Umwelt: wo 
stehen wir?

Marc Eyer
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Konkrete 
Konflikte/Projekte

 Kt. ZH: Neuer WEP, mühsame 
Bewilligungsverfahren, Strukturprobleme 

 Kt. SG (AI): Sehr OL-kritische 
Kantonsbehörden (Fälle ZH-Oberländer OL, 
PFS2012, u.a.)

 Kt. BL: Grundsätzlich sehr gute 
Zusammenarbeit mit Kanton, lokal grosse 
Opposition

 Kt. VD: Mittelfristige Beplanung der Nutzung 
sämtlicher OL Karten mit dem Kanton; 
Ausgedehnte Setzzeit!

Allgemein
 OL ist besser bekannt als vor 10 Jahren

 Grundsätzlich positives Image, aber…

 OL bleibt politisch unbedeutend
– keine generelle Rücksichtnahme auf die 

Sportart OL
– OL wird als Sonderfall behandelt
– OL ist im Einzelfall auf Goodwill angewiesen 

und unterliegt damit einer grossen Willkür

 Die Sicherstellung des Zugangs zu unseren 
Sportstadien bleibt vorläufig aufwändig

Verbandsintern

 Grosse Belastung einzelner 
Fachstellen OL und Umwelt

 Schlechter Kontakt zu einzelnen 
Fachstellen, bzw. Vakanzen in 
einzelnen Regionen

 Schlechte Vernetzung bei 
Problemen, Know-How bleibt bei den 
Betroffenen

Fazit
 Verband 

– Der OL Sport braucht ein starkes Lobbying 
(Lobbying-Gruppe)

– Der Verband muss sich evt. selektiv und 
situativ mit anderen Interessensvertretern 
verbünden (vgl. Stellungnahme 
Jagdverordnung)

 Regionalverband
– Besserer Know-How-Austausch zw. Regionen
– Stärkung der regionalen Fachstellen OL und 

Umwelt (Verantwortung liegt bei den 
Regionalverbänden! )

Fazit
 Veranstalter, reg. Fachstellen

– Durchsetzen von Recht! (Positive 
Präzedenzfälle schaffen, vgl. OLG Stäfa) 

– Juristische Beratung in Anspruch nehmen
– Erfahrungen Kommunizieren!

 Sehr gutes Niveau unserer 
Veranstaltungen!!! Herzlichen Dank!

Stand Gerichtsfälle TS

Hansruedi Walser
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Klage TS vs. OLG Stäfa

 Inhalt
– Karte Vollikerberg
– Vereinsausschluss
– OL-Karte Pfannenstiel

 Status
– Pendent, Vergleich mit Widerruf,

Schutzschrift, neue Prozessleitung
– sistiert bis Olten entscheidet

Klage TS vs. Verband (1)

 Inhalt
– ZV-Beschluss zur «Einschränkung 

Handlungsfreiheit als Funktionär»

 Status
– Urteil 05.04.11 vom Richteramt Olten
– Berufung an das Obergericht Kanton 

Solothurn durch TS
– SOLV: Berufungsantwort und 

Nachberufung

Klage TS vs. Verband (2)
 Inhalt

– DV Beschlüsse 2010
• Ausschluss der OLG Zürichberg
• Auftrag an ZV zur Einschränkung seiner 

Handlungsfreiheit als Funktionär

 Status
– Am Amtsgericht Olten sistiert bis das 

Urteil des Obergerichtes Solothurn im 
Fall Gerichtsentscheid vom 05.04.11
betreffend ZV-Beschluss vorliegt

sCOOL

Jürg Hellmüller

sCOOL 2011
 173 TdS-Etappen / 12‘180 Kinder

 19 Cups / 8‘800 Kinder und Jugendliche

 sCOOL@School / 1‘850 Kinder

 Rund 600 Helferinnen und Helfer

 Rund 50 Kaderathleteneinsätze

 Cup: von 66 bis 2‘179 Teilnehmende 

 Das sCOOL Jahr 2011 war erfolgreich / vielen 
Dank!

sCOOL Cup 2011
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sCOOL Tour de Suisse

 Programm einer TdS Etappe:
– Stempelsprint, Schmetterlings-OL (üben)
– Vorlauf, Final, Rangverkündigung
– Info über lokale OL-Gruppe

 Etappenverteilung pro OL-Club ist 
abhängig von 
– Anzahl Mitgliedern und 
– Anzahl sCOOL-Karten

sCOOL Tour de Suisse

 Ziele TdS
Sich in einfachem Gelände orientieren 

(Lehrplan Mittelstufe)
OL als „Lifetime“- und Familien-Sportart 

bekannt machen
Angst vor OL nehmen (Posten sind nicht 

versteckt)

sCOOL Tour de Suisse

 Informationen zur OL-Gruppe
vom Postensetzer an der Etappe 
(ist vom lokalen Verein)

 Adressen von Interessenten 
sammeln  Clubheftli, Trainings-
und Anfängerkursinfos  senden

 So können neue OL-Fans begeistert 
werden

sCOOL Tour de Suisse

 Schnupper-Kurs
– Für Erwachsene und Kinder
– Kurs in vielen Medien ausschreiben, 

auch in Schulhäusern, Turnhallen usw.

 Beispiel
– 1. Abend auf grossem Schul- oder 

Parkareal
– 2. Abend im Wald, ganz einfach und 

zusammen mit Clubtraining

Marketing und 
Sponsoring

Brigitte Grüniger Huber

Marketing

 Erarbeitung Marketingkonzept
 Thema für eine Masterarbeit

 Plakatkampagne 2012:

Orientierungslauf –
Für Beine mit Köpfchen
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Marketing

 Versucht, euren Anlass in der Region 
bekannt zu machen! 

 Flyer verteilen, lokale Presse, 
Poster, Mundpropaganda, 
Turnvereine / andere Sportvereine / 
Gemeinderat etc. zur Teilnahme 
animieren,…

Marketing

 Jeder Anlass ist eine Chance, den 
OL-Sport positiv darzustellen

 WM-Jahr nutzen (und immer auf WM 
in Lausanne hinweisen)

 Medienarbeit sauber planen

 Jeder Anlass ist eine Chance, eure 
Vereinsarbeit bekannt zu machen

Sponsoring

 Erfolgreiche Sponsoringanfragen
ergeben sich v.a. über persönliche 
Kontakte zu potentiellen Sponsoren! 

 wer in euren Vereinen hat 
Beziehungen zu Entscheidern in 
Firmen?

Sponsoring

 Sponsoren von Wettkämpfen: wieso 
nicht auch für Verbandsprojekte?

 Sponsoren von Wettkämpfen: 
Inserate im Magazine

Sponsoring-Situation 2012

PostFinance
Vertrag läuft bis Ende 2012
 Hauptsponsorin sCOOL
 Hauptsponsorin Swiss Orienteering Team
 Titelsponsorin PostFinance Sprint
 Hauptsponsorin Swiss O Gala
 Hauptsponsorin WM 2012 Lausanne
 Hauptsponsorin Lac-O-Lac 2012

 Kein Sponsoring von regionalen, nationalen OLs oder 
Schweizermeisterschaften!

Sponsoring-Situation 2012
Migros
Vertrag läuft bis Ende 2012
- Hauptsponsorin sCOOL

Ice Tea (Bischofszell Nahrungsmittel AG)
Vertrag läuft bis Ende 2012
- Co-Sponsorin sCOOL

Farmer
Vertrag läuft bis Ende 2012
- Partnerin sCOOL

Switcher
- Textilpartnerin sCOOL
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Sponsoring-Situation 2012
Trimtex
– Ausrüster Nationalmannschaften Fuss-

und Bike-OL, Vertrag bis 2014

Kontiki Saga-Reisen
– Partner Nationalmannschaft

Kompass ZOS (SportIdent)
– Partner Nationalmannschaft

Silhouette Adidas Eyewear
– Partner Nationalmannschaft

Ryffel Running
– Partner Nationalmannschaft

Sponsoring-Situation 2012
Victorinox
– Jährlicher Betrag für Wettkämpfe mit 

internationaler Ausrichtung (Verteilung durch 
Zentralvorstand)

[Echt Bio.]-OL-Grand Prix (Elite + Junioren)
– Der [Echt Bio.]-OL-Grand Prix wird auch 2012 

unter der Verantwortung des O-Ring 
(Vereinigung Schweizer Spitzenläufer) 
durchgeführt

Jahrespunkteliste Breitensport
– Vertrag mit fruchtis konnte leider nicht 

verlängert werden. Es laufen noch Gespräche mit 
potentiellen Sponsoren. Veranstalter werden 
informiert, sobald ein Vertrag unterschrieben ist.

Sponsoring

 Veranstalter von Nationalen und 
Schweizermeisterschaften 2012 
werden anlässlich der Veranstalter-
tagung detaillierter informiert

 Sponsoring-Workshop im Frühling 
2012

Einsteiger an 
Orientierungsläufen

Marcel Schiess

Ausgangslage und Ziele
 Thema ist nicht neu, die Strategie 

2011-2016 nimmt einen neuen Anlauf
n

 (administrative) Hemmschwellen in der 
Wettkampforganisation abbauen

 Einfache und leichte Formen anbieten 
 Erfolgserlebnisse

 Potential von Trail-O einschätzen

Ziele

 OL-Ausbildung in der 
Lehrergrundaus- und -fortbildung 
sichern und ausbauen

 Vernetzung mit „sinnesverwandten“ 
Outdoor-Sportarten und –verbänden 

 Konzept Erwachsenensport umsetzen

 sCOOL weiter entwickeln
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Wie weiter?

 Aufgaben für Verband und Vereine 

 Verband hat Aufgabe als Vermittler 
von guten Beispielen aus Vereinen

 Meldet erfolgreiche Projekte
 Kontakt: Felice Büchi

 Zuständige Kommissionen tragen 
dann die Erkenntnisse wieder in die 
Vereine

Personalplanung

Hansruedi Walser

Handlungsbedarf
 Zentralvorstand

 Rekurskommission

 Trainernachwuchsförderung

 Vertreter in IOF-Gremien

Personal-Beratungsteam
(K. Becker, F. Aebi, I. Müller, V. Humbel,

P. Kunz, I. Ehrensberger, HR. Walser)

Rücktritte auf DV 2012

 Präsident Kommission OL+ Umwelt
Marc Eyer

 Präsident Rekurskommission
Marc Russenberger

 IOF
– FootO Commission: Konrad Becker
– SkiO Commission: Daniel Sägesser

Wahl durch die DV 2012

 Kandidat für Kommission OL+Umwelt
Martin Streit, bis 2010 Bern, neu 
Zürich
bis 2010 Fachstelle OL+Umwelt Bern

 Nachfolge Rekurskommission
noch offen, zwei Interessenten für
Mitarbeit, Lösungssuche bis 10.12.11
(bisherige Mitglieder: 1.Runde negativ)

Kompetenz ZV für IOF

 Nachfolger für die FootO Commission
Willi Müller

 Nachfolge SkiO Commission
noch offen, mögl. Kandidaten vorhanden

(Wahl durch IOF-Vorstand nach
Kongress 2012, Einsatz ab Ende 2012)
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Kandidatur
IOF Präsidium

 IOF-Kongress 2012 in Lausanne

 Im Dezember 2011 Einreichung
Kandidatur von Marcel Schiess

 allenfalls Kandidatin/Kandidat
für IOF-Vorstand ab Kongress 2012

Rücktritte 2013
 Zentralpräsident wenn Wahl zum 

IOF-Präsidenten

 Vizepräsident wenn Marcel Schiess
Zentralpräsident bleibt

 Vertreter Suisse Romande

 J+S-Delegierter

 im Trainerbereich

Die Präsidenten
haben das Wort Diverses

Jugend + Sport

 FK für J+S Coaches OL  (10 Teiln.)
anlässlich SOLV-ZK vom 19.11.2011

 FK für J+S Coaches OL
anlässlich des SOLV-ZK in Winterthur
am 17.11.2012

 J+S Coach sollte im Klub-Vorstand 
integriert sein

Neues Sportförderungs-
Gesetz in Kraft

 Vernehmlassung Verordnungen VBS
– Förderung von Sport + Bewegung
– Sportförderungsprogramme und 

–projekte

 J+S, NWF, Kaderbildung, Trainer,
Spitzen- u. Breitensport, Antidoping,
finanzielle Unterstützung
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Sportförderungs-Gesetz

 Vernehmlassung Weisungen BASPO
– Kaderbildung (Leiter-Experten)
– Spezialisierung Trainer 

J+S NW-Trainer, Weiterbildung
– Konzept J+S Kindersport

neu im J+S 5-20-jährig integriert
– Entschädigungen

Aufgaben J+S Coach

 Jeder Verein hat zwingend einen 
J+S Coach zu ernennen, der die 
Verantwortung für die Durchführung 
trägt  (gemäss Gesetz und 
Verordnungen)

 Vertreter des Vereins gegenüber den 
kant. Amtsstellen für Sport

Aufgaben J+S Coach

 Koordination J+S im Verein

 Anmeldung und korrekte Abrechnung 
von J+S Angeboten (Fristen)

 Anmeldung und Rekrutierung von
Leiternachwuchs (Planung, FK-Pflicht)

 Betreuung, Beratung, Aufsicht,
Unterstützung, Entwicklung Verein

Themen DV 2012

 Gesamterneuerungswahlen

 Fonds zur Vorfinanzierung von 
künftigen Grossanlässen

Termine
 Swiss O Gala 2011: 12.11.2011 Basel

 Zentralkurs 2011: 19.-20.11.2011 
Magglingen

 Veranstalter-, IT- und Kärtelertagung: 
26.11.2011 Aarau

 DV 2012: 03.03.2012 Altdorf

 Präsidentenkonferenz 2012:
03.11.2012 Aarau


